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ZUR EDITION 
 
 

Die »Denkmäler der Musik in Baden-Württemberg« verstehen sich als Ergänzung zum über-
greifenden, seit 1935 bestehenden Editionsunternehmen »Erbe Deutscher Musik«. In der regionalen 
Orientierung und quellennahen Editionstechnik sind sie gleichwohl auch den 1894 begründeten 
»Denkmälern der Tonkunst in Österreich« verpflichtet. Dokumentiert werden soll, was für die Region 
und ihre Geschichte bedeutsam gewesen ist. Daß die Herrschaftsverhältnisse im deutschen Südwesten 
vielfältigen Wandlungen unterworfen waren, von denen bis heute etwas am Doppelnamen des Bundes-
landes kenntlich geblieben ist, wird den Historiker bewegen, politische Grenzziehungen nicht überzu-
bewerten und vordringlich nach geistig-kulturellen Zusammenhängen zu suchen. 

Die meisten modernen Editionen von Musik aus früheren Jahrhunderten folgen standardisierten und 
normierten Richtlinien unserer Zeit. Dem Erscheinungsbild nach sind solche Ausgaben an Einzel-
punkten weniger den Quellen, als einem später hinzugekommenen Praxisanliegen verpflichtet, den 
Notentext problemlos für Aufführungen verfügbar zu machen. Die »Denkmäler der Musik in Baden-
Württemberg« wollen hingegen zum ursprünglichen Anliegen aus der Gründungsphase der großen 
Denkmäler–Unternehmen zurückkehren, denen die Quellentreue bis hin zu Übernahme der originalen 
Notenwerte, der Schlüsselung und Partituranordnung oberstes Gebot war. Die Entscheidung für ein 
streng historisches Notenbild ist heute nicht nur durch die Kritik einer anspruchsvollen Praxis erleich-
tert, die mit Kompromissen gegenüber den Quellen nicht mehr zufriedenzustellen ist, sondern auch 
durch grundlegende Änderungen im technischen Herstellungsprozeß, der bei gleichem Aufwand 
unterschiedlichen Erfordernissen gerecht werden kann. Der Verlag ist autorisiert, in Einzelausgaben 
eigener Verantwortung auch Aufführungsmaterialien nach den liebgewordenen Gewohnheiten eines 
»modernisierten« Notenbildes bereitzustellen. 

 
DER HERAUSGEBER 

 



VORBEMERKUNGEN 
 
 

Der Wunsch, die Werke Johann Gottfried Arnolds wieder einem breiteren Kennerkreis zugänglich zu 
machen, reicht Jahrzehnte zurück. Bereits in den 1980er Jahren hat der Bratschist Peter Nölting aus 
musikalischer Absicht den Anstoß mit seiner praktischen Einrichtung des Fünften Konzerts gegeben. 
Seine Kontaktaufnahme zu Wilhelm Balbach, dem damaligen Bürgermeister von Niedernhall, weckte 
zusätzlich ein erstes regionales Interesse, auch wenn das mehrfach beabsichtigte Gedächtniskonzert im 
Geburtsort Arnolds damals nicht zustande kam. 

Die verdienstvolle Initiative trug dennoch späte Früchte: Mit dem 23. Band der 
 konnte dem lang gehegten Anliegen zweifach Rechnung getragen werden. Im 

Rahmen der feierlichen Eröffnung des „Hohenloher Kultursommers 2016“ erlebte das Dritte Konzert 
eine Wiederaufführung. Am selben Tag wurden drei der Arnold’schen Konzerte in Partitur der 
Öffentlichkeit vorgelegt. Wie es solche Pilotprojekte an sich haben, konnte zunächst nur eine Auswahl 
berücksichtigt werden. Auf drei weitere der überlieferten Konzerte war einstweilen zu verzichten. Ins-
besondere gegenüber der wohl spätesten Komposition Arnolds, dem Vierten Konzert, war dies eine 
schmerzhafte Entscheidung. Dem unermüdlichen Einsatz von Herrn Regierungsdirektor a. D. Albert 
Rothmund ist es zu verdanken, dass ein weiteres Mal die finanzielle Grundlage für den vorliegenden 
Band geschaffen wurde. Beide Denkmälerbände 23 und 25 bilden mit dem als praktische Ausgabe er-
schienenen Ergänzungsheft der  nun eine Gesamtausgabe des Kompo-
sitionsschaffens von Johann Gottfried Arnold. Die wissenschaftliche Arbeit lag jeweils in den Händen 
von Andreas Flad, dessen Dissertation von 2020 die Werke auch analytisch und historisch würdigt. Der 
Strube-Verlag mit seinen Mitarbeitern hat sich einmal mehr bei einer schwierigen Aufgabe bewährt. 

Den Genannten gilt mein großer und herzlicher Dank, Andreas Traub als langjährigen Redakteur 
eingeschlossen, umso mehr, als mit diesen Dankesworten auch meine Verantwortung als Herausgeber 
der 1993 begründeten  endet, für die ich weiteres Ge-
deihen wünsche und erhoffe. 

 
 
Augsburg, 1. März 2020 
 
Prof. Dr. Manfred Hermann Schmid 
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